
Der voraussiehtlid1e 
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Gemüseanbau 1953 auf dem 
in Baden-Württemberg 
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Freiland zum Verkauf 

1953 

''" 
113 
65.5 

85 

73 

99 
,12 

\'eräotler11ng (+oder-) 
1953 geg':'n 1952 

io 1111 

+ 
+ 49 

38 

+ 6 
+ 17 
+ 1 

+ 

invH 

+ 7.6 
+ 8,1 
-30,9 

Eine heträd1tliche Anhau
vermehrnng weist a~ch der 
Spin a t auf, und zwar um 
etwa 40 vH gegen 1952 und 
34 vH gegen 1938. Die An
baufläche von S a I n t zeigt 
nur wenig Veränderung, 
übersteigt jedoch die Vor
kriegsAäd1e um ein Drittel. 
Schließlich fällt noch die ge• 
plante Vergrößerung des 
Anbaues von B l u m e n -
k oh 1 {mittelfrüher und 
später) um 20 vH gegen
über dem Vorjahr und um 
7 vH gegenüber 1938 auf. 
Von den übrigen Gemüse
arten erreichen noch Weiß
k o h I und G u r k e n grö
ßere Anteile an der gesam
ten Gemüsefläche, wobei 
namentlich Ein I e g e
g u r k e n ( + 76 ha) und 
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86 
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29·1 
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+ 16 
± 0 

+ 3 
+ 26 

+ 9,0 
+ 20,7 
+ 2,4 

+ 2.9 
+ 21,3 
± 0,0 

+ 2,4 
+ 19,8 

+ J,1,3 2191 ) 

Friil1-
+ 9 

+ 
Sommcr- u. Herbst
Win1er- ... 

788') + 25 
34 

+ :H 
+ 91 

+ 11 
+ 21 

+ 0,5 
+ 11,3 
-2-1,3 

+ 30,l 
-t- 49,2 

+ 9,3 
+ 13,4 

-j- 7,7 

_ Spinat Friih-
Winter- 4059') 

Möhren frühe 
spiitc 

Herhstweißkohl Sellerie 147 

-t- 19,4 ( + 49 ha) namhafte Anbau
vergrößerungen gegenüber 
dem Vorjahr aufweisen. 
Allercliugs steht die Fläche 
beider Arten, besonders die 
des Weißkohls, noch weiter 
hinter der Fläche von 1938 
zurück. 

Porree (Lauch) 

Speisezwiebeln Stcckzwichel11 . . . lj 
F rühj ahrsaussaat 
Spiitaussaa1 (Winler-) 

1 

370 

+ 9 

+ 20 

+ 19 
+ 51 
+ 3 

+ 187 

+ 28,4 
+ 40.8 
-j- 13,0 

Grüne Pßückerbsen 

Grüne Pßückbohneu Busd1-
S1a11(l:en-

829 

-147 

665 " 6 

---!-- 26,5 

- 7,5 

- 3,3 

-75,0 

Der An hau von Er d -
b e e r e n wird abermals 
stark vermehrt. Sein Um
fang erreid1t jedoch erst ~in 
Viertel der Vorkriegshöhe. 

Dicke Bohnen 

Gurken Einlege- ..... 
Sd1iil- l 017 

' ,166 
125 

212 
"' Hl 

+ 76 
+ 16 

-j- 16,3 
+ 12,8 

T 4,2 

--;-11.8 

+ 48,5 

Tomaten 270 221 + 
Gemüse znsammen 5 127 

Erdbeeren vorjährige und iiltere Pßonzen 

9 0] 7•) 

1 2,t.0•) 206 

5 732 

306 

+ 605 

-t- 100 

Hö 

1) Einsdil. Spiitkohlrnbi. - ~) Einsdil. Feld- und Encli,·iensalnl. - 3 ) Ernsd1l Sommer- und Ilerh,1splnat und. 
Mangold. - ") Einsd,l. Spiilkohlrnbi, Feld- und Endiviensnlnt, Sommer• und llerbsup111ol und Mange[<l. -
5 ) Einsclil. die~jährigcr Neupßouzungl!n. - 0) Endgültige Anbaufliidien für die Ernte 1953. 

Die Industrie im Januar 19531
) 

(Ohne öffentlidie Versorgungsbetriebe der Gas- und Elektrizitätserzeugung und ohne Bauindustrie) 

Die Geschäftstätigkeit der Industrie in Baden-Würt
temberg im Januar hat in diesem Jahr größere Rück
gänge aufzuweisen als im ersten Monat des vorherge
gangenen Jahres. Arbeits täglich berechnet fiel der Pro
cluktionsinclex um 6 vH, der gesamte Umsatz um 15 vH, 
<ler Auslandsumsatz um.20 vH und der Auftragseingang 
um 8 vH. Auch clie Beschäftigtenzahl sank nod1mals he
ad1tlich um 3800 oder 0,4 vH. Im Vorjahr betrugen tlie 
Rückgänge des Umsatzes 9 vH und der Beschäftigten
zahl 600, während der Produktionsindex unverämlert 
hlieh; dagegen hatte der Auftragseingang um 2 \.0 H zu
genommen. Im Januar 1951 war die Geschäftstätigkeit 
<ler Industrie hcreits allgemein wieder angestiegen. Für 
den stärkeren Rückgang im Januar 1953 können drei 
GrünJe angefiihrt werden, nämlich <lie schärfer gewor
dene Konkurrenz auf den Auslandsmärkten, die Lage 
der beiden ersten Arbeitstage im Monat zwisd1en Neu
jahr und Sonntag: die in Verbindung mit der Inventur 
in den Betrieben zu produktionsfreien Tagen Anlaß gab, 

ferner aber ':'or allem die Grippeepidemie. Dazu kom
men die Auswirkungen des strengen Winters in den 
Baustoffgruppen. 

Im Bundesgebiet ist die Produktion mit 8 vH auf 138 
noch etwas stärker zurückgegangen als in Baden-Würt
temberg. Der Umsatz insgesamt ist dagegen nur um 
7 vH gefallen, cler Auslandsumsatz um 6 vH und der 
Auftragseingang um 3 vH, so daß hierfür clie Rückgänge 
im Bundesgebiet geringer sind. 

Die Zahl der Arbeitslosen stieg im Monat Januar auf 
130 590. Von ihrem nieJrigsten Stand im Oktober 1952 
mit 56 958 hatte sie hereits im November um 20 580 und 
im Dezemher um 35 952 zugenommen. Im Januar hat 
sich der Anstieg der Arbeitslosigkeit mit 17 060 beträclit
lidi verlangsamt. 

Die Produktion ist im Januar von 146,4 auf 
138,0 vH des Standes von 1936 zuriickgefallen, sie liegt 
damit nur noch auf der gleid1en Höhe tlesselben Mönats 
im Vorjahr, obwohl der clurChschnittliche Index der 12 

1) Die Angnhen für d.ie lnduelric um(asH,n alle Ilelrielie mi1 min,lestens 10 Ilesdiähigleu, ferner in1 Regierungsbezirk Siidb11den in deu Gruppen Säge
werke und Hel~l,carheituni; sowie Spiritusinduurie nucli die Bc1riuhc von 5 Besdiiihijl"tcn ab und. im Rcgieruogsbezirk Sütlwiirttemheri;-Hohcnzellern in den 
Gruppen Siigcwerke und Helzbeorbeilnni;, Lodcrerzeugung und Miildenintlusuie tlie Betriebe ,·011 6 Ilesffläfrigten nh. 
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Produktion wichtiger Erzeugnisse der badisch-württem• 
bergischen Industrie 

Erzeugniue 

Zahl der Arbeitstage 
Rcg.-Bez. Nordwürtlemberg 

Nordbaderi ... 
Südbaden 
Südwürtlemherg-Hohenz. 

Stein•, Hütten- und Salinensalz ..... , .. 
Zement und zementähnlid:ie Bindemillcl 
GeLrannter Kalk1) •••••••• , • , • , • , •••• 

Gebrannter Gips (Baugips und Gips für 
tedmisdie und medizinisdie Zwecke) . 

l\Iauerziegel') ....... , . , ........... . 
Dadiziegcl (ohne Betondachsteine) .... . 
Metalibcarbeitungsmasdiinen der span-

abhebenden Formung .......... . 
Melallbearbeitungsmasdiinen der span-

losen Formung , ........... , .... . 
Holzbe- und •verarbeitungsmaschincn 
Verbrennungsmotoren ohne solche für 

Kfz, und Straßenzugmaschineu , .... 
Masch. f. d. Bauwirtschaft einschl. Bagger 
Landmaschinen ......... , ... . 
]\fücb.wirtsdiaftliche Maschinen .. , .. 
Masdiinen für die Nahrungsmittel-

industrie und verwandte Gebiete .. 
Krane und Hebezeuge .... , .. 
Textilmaschinen 
Nähmaschinen .. . 
Armaturen .... . 
Pkw. (auch dreiriidrige) einschl. Fahr-

gestelle mit Motor1
) •••••••••••• , •• 

Lkw. und Kommunalfahrzeuge einschl. 
Fahrgestelle mit Motor ...... . 

Ackersdilepper einschl. Einad1ssd1lepper 
und l\lotorbodenfrä&en .......... . 

Umlaufeude l\fasdiinen1
) 

Transformaloren1
) •••••••••••••• 

Rundfunk-Röhrenempfangsgeräte .. 
PhotoappaT11te1

) •••••••••••••••• 

Armbanduhren ................. . 
Großuhren (ohne elektrisd1e) olrne Turm• 

llafi• 
einhcil 

Anz11hl 

' ' 1000 St. 
1 

1000 St-1 

Stück 

Stück 

Stück 

Do-
zember 

1952 

25 
25 
25 
25 

68 92•1 
99 5J.I 
13 571 

10 276 
26 521) 
15 812 

2 868 

l 557 
1 2:l8 

9H 
53,1 

3 056 
:i,1 

1 577 
1 •186 

986 
15 717 

l 656 

3 392 

1 5,J.,1 

J 361 
1100 
1 ,IJIJ 

70 505 
·18 236 

409 591 

Januar 
1953 

26 
26 
26 
26 

79 783 
72 923 

9 885 

11 273 
22 396 
13 915 

2 BO~ 

1 260 
988 

1 057 
770 

•l 065 

" 
1 365 
1 078 

7:U 
11 989 

1 ON 

3 ,J.81 

1 693 

3 715 
1 198 
1 165 

52 626 
1 ,J.2 209 
267 120 

1 

uhren und tedrniscbe Uhren •.•..•... 77J 365 i687 251 

Sduauhen-, Norm- uml Fassondrehtei\e 
aus Stalil und NE-l\letollen ......... . 

Ofen (einsdil Großraumöfen)1) •....... 
Herde u. kombinierte Herde (Kohleu. Gas) 

ohne EleklrO• und gußeiserne Herde .. 
Konservendosen (1 kg) .......... . 
Schlösser und Besddiige .. 
l\linernlfarben (Pigmente u. ii.) uud Yt:r· 

wandte Gebiete ................... . 
Lacke und Anstridnnitlel einschl. Ver-

diinnungen {ohne Firnisse) •......... 
Seifen ............................. . 
Tafel- 11.Gußglas, ungefiirbt (naturfarbi(l:) 
Hohlglas {ohne Rohhoh\gfos) 
Papier (unveredeh) •....... 
Pappe {unveredelt) 
Weidi- und Hartgummiwaren 
Leder ........... . 
Schuhe (ohne Gummischuhe) .... 
Drei- 11. Vier-Zylindergarne einsdtl .-zwirne 

(ohne Handstrick- u. Handarbeitsgarne) 
Kammgarne einschl. Zwirne (ohne Hau1I• 

SLriik- und Handarbeitsgarne) ... , ... 
Strcidtgarne einsdil. Zwirne (ohne Han<l• 

strick- und Hnndnrbcitsgarne) 
Niib- und Stopfmi11el ..... 
Handstrickgarne aus Wolle, Bnumwol\e 

und Reyonabriillen (auch B-Ze1lwolle 
rein und gemiadtt) ......... . 

Gespinstverarhci1u11g in: 
Wollwebereien •....... 
Baumwollwebereien 
Wirkereieu und Strickereien .. 

~leb! ................. . 
Teigwaren aller Art 
Bier ........ , . , . , . 
Zigaretten ............. , ... . 
Zigarren, Stumpen, Zigarillos 
Rauchtnbak ...... . 

Stück 

1000 St. 

' 1000 P. 

' bl 
1000 St. 

kg 

2 05-1 
' 

1 997 
5 857 3 •152 

14 540 13 933 
797 826 
670 670 

686 690 

1 9-18 2 067 
l •168 1 752 
1 690 1 925 
3 1-12 J 181 

25 928 27 568 
5 967 5 693 
l 233 1 -136 
2 -108 2 -148 
1 949 1 8,17 

5 889 6 228 

938 951 

ß.17 909 
263 268 

i 
390 '" 
700 729 

' 4 279 4 414 

1 3638 
.l 3011 

28 571 30 625 
4 814 6 013 

250 325 200 088 

1296 931 291 250 
169 917 178 000 

,15 012 50 42·1 

1) Gebrannter Knlk in S1ülkcn, ß:Cmohlcn, gelüscht, hytlraullsdicr und hoda• 
l,ydrnuli~dicr K11lk, Sintcrdolomil (nud1 Kalkuchc). 

1 ) Umgcrcchucl in Rcid1sformnt für Zicp:chteino. 
') Einsdiließlidi Kleinumnihussc (liis 8 Sitzpliilzc). 
4) Ohne Gcuer11toron über 1000 kW, ohne Dnhnruoloren und Turbo

gcneralorea. 

Monate von Februar 1952 bis Januar 1953 mit 146 um 
9 Punkte höher lag als für die gleichen 12 Monate da. 
vor. Die Ent·wicklung in den Hauptgruppen ist sehr 
unterschiedlich; der gewichtsmäßig bedeutendste Rück. 
gang liegt in den Investitionsgütern: deren Produktion 
um 6 vH auf 162,5 gefallen ist. Prozentuell ist der Rück
gang bei den Nahrungs- und Genußmitteln noch höher, 
uml zwar um 10,9 vH auf 110,1; doch handelt· es sich 
hier um die ühliclien jahreszeitlid1en Auswirkungen auf 
den Ausstoß der Brauereien und um die Beendigung 
tler Zuckerkampagne. Auch die Verbrauchsgüter unter
lagen der jahreszeitlichen Ahschwäd:mng mit 5,6 vH auf 
138,0. Weniger.betroffen. sind die Grundstoffe und Pro
duktionsgüter; der in Baden-Württemberg gering ver
tretene Bergbau konnte seine Förderung sogar nod1 
etwas steigern. In den einzelnen Industriegruppen über
wiegen <lie Rückgänge bei weitem, nennenswerte Pro
duktionssteigerungen weisen nur die Gruppen Chemie1 

Gummi und Lehensmittel auf. 
Auch im Vergleich mit Januar 1952 haben wichtige 

Industriegruppen beadttliche Produktionsrückgänge auf
zuweisen. Dazu gehört die Baustoffindustrie, in der clie 
Produktion der Gruppen Steine und Erden mit einem 
Index von 90,6 und Schnittholz mit 73,1 um rund 20 vH 
unter der des Vorjahres liegt. Besonders stark fiel der 
Index fiir Eisen- und Stahlguß, der um 30 vH auf 102,5 
zuriickgegangen ist. Auch die Produktion der in Baden
Württemberg bedeutenden Gruppen Maschinenbau, 
Fahrzeughau, Feinmechanik und Optik, Papierer~eu• 
gung und Bier liegt unter dem Niveau von Januar 1952. 
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Index der arbeitstäglichen Industrieproduktion 
in Baden•Württemherg 

(1936 ~ 100) 

G~amtc Industrie 
Honpli;nippeu 

lndualriegrnppcn 

Gesamle lnduslrie .... 
Bergbau . . . . . . . . . . 
Verarbeilende Industrie 

Gruudstoffe und Produk-
tionsgüter ··•·•···· 

Investitionsgüter 
Verbrauchsgüter ......... 
Nahrungs- u. G·enußmillel 

1951/52 

138,3 138.3 
154,1 149, 7 
138,7 138,l 

116,6 119,,1 
173,7 170.1 
125,5 128,8 
11-1,1 ]06,5 

146,·1 
152,9 
J.16.3 

113,6 
172,9 
1-16.2 
123.6 

1952/53 

1 

\'eriind. 
Jon. Jan. g<"gcn 

Dez. in ,-II 

138,0 5,7 
159,0 + ,.o 
137,8 5,8 

111.5 1.8 
162,5 6,0 
138,0 5.6 
110.1 -10.9 

Umsatz in der Industrie in Baden.Württemberg 
in 1000 Dl\l 

1951/52 1952/53 
Industriehauptgruppen 

Da. Jnn. Dez. Jnn. 

Umsatz insgesamt 

Bergbau . . . . . . . . . . 6 OH 6678 i 67641 6 967 
Grundstoffe und Pro1luktions• 

i;üter 2M-J.53 ;!68 232 1 219 387 215 589 
In,. es li tio nsgii t er 564 734 509 999 632 108 508 555 
Verbraudisgiiter 480 265 471 716 1 528 862 -168 026 
Nahrungs- und Genußmittel 185 316 187 0-12 1 200 831 198 929 

' Zusammen monatlidi l 470 809 l 4-13 667 l 587 952 l 398 066 
arheitstiiglidi 61 284 55 526 63 518 53 772 

Auslandsumsatz 

Bergbau .......... 635 461 1 360 "' Grundstoffe und Produktions-
güter 14 673 14 175 9 652 9 718 

lm·esli tionsgü ler 116 296 105 ,n2 13:!. 026 l04 852 

Verbrauchsgüter 25 562 30 639 29 076 26 813 
Nahrungs- und Genußmittel 101 687 ·18!! 391 

Zusammen monatlich 157 267 151 374 171 596 l.J.2 263 
arbeitstäglidt 6 553 5 822 6 86'1 5 ,172 

1 ) Olinc Schweiß• uud Dühncntraaoformatoren. 
6) Oline Speziolkamerns für tedinisdie uad wissenachah\iche Zwcdr.e. 
1 ) Ohne transporlahle Bodr.öfen, Spezial- nnd Kesselöfen. i;ußei~crne Ofc.11 

und Industrieöfen. 



Der stark gesunkene Umsatz wird in seinem Ver
lauf noch mehr als die Produktion von der Hauptgruppe 
Investitionsgüter bestimmt, deren Umsatz arbeitstägJich 
um 23 vH fiel, darunter der Auslandsumsatz um 24 vH. 
Erheblich gesunken ist auch der Umsatz der Verbrauchs
güter. Von den einzelnen Industriegruppen fallen be
sonder!3 die großen Gruppen Masdlinenbau mit einer 
Abnahme von 33 Mill. auf 163 Mill. DM, Fahrzeugbau 
von 24 Mill. auf 111 Mill. DM und Elektrotechnik von 
34 Mill. auf 101 Mill. DM· ins Gewicht, deren Anteil 
allein 91 MiH. von ins~esamt 190 Mill. Rückgang beträgt. 

Auch der Auftragsei n g.a n g ist zurückgegan
gen, hier ergibt sieb aber ein anderes Bild. Eine Anzahl 
Gruppen, deren Umsatz stark gefallen ist; zeigt Zunah
men, so der Fahrzeugbau, Eisen-, Stahl-, Bledl- und 
Metallwaren und Textil. Einen auffallenden Rückgang 
weist auch hier wieder der Maschinenbau auf. 

1952 

1953 

Auftragseingang der lndustrie1
) 

(arbeitstäglid:i) 

Anfmi.gseingw:,.g Anf1ragaeingno.g 
Monat Wert.indeJC in vH dea 

194.9 = 100 Umaalzes') 

1. Vierteljahr 178 96 

Januar ..... 185 105 

2. Vierteljahr 184 96 
3. Vierteljahr 165 100 

4. Vierteljahr 201 " Dezember 160 65 

Januar 166 99 

1) Ohne Bergbau eowie ohne Nahrunge- nnd Genn.Bmillelinduslrie. 
') Um11111z in der gleichen slalislischen Abgrenzung wie beim 

gaog. 

Die B e s c h ä f t i g t e n z a h l ist im Januar noch
mals gesunken, vom Höchststand im November 1952 
mit 992 000 Beschäftigten ging die Zahl auf 984 000 im 
Dezember und 980 000 im Januar 1953 zurück. 1952 
hatte die Beschäftigtenzahl im J anU.ar geringfügig um 
600 abgenommen, sie lag nur um 9000 unter dem dama
ligen Höchststand vom November 1951. Im Jahr 1951 
war die Zahl im Januar wieder gestiegen und hatte den 
ebenfalls im davor gelegenen November erreichten 
Höchststand bereits überschritten. 

An der Abnahme der Beschäftigtenzahl ist die im 
Umsatz und in der Produktion sehr zurfük.gefallene 
Hauptgruppe Investitionsgüter nicht beteiligt. Der Rück
gang verteilt sich auf Grundstoffe und Produktionsgüter 
sowie auf Verbrauchsgüter. Von den einzelnen Indu
striegruppen zeigen nur Bekleidung, Tabakverarbeitung, 
Steine und Erden, Holzbe- und -verarbeitung nennens
werte Abnahmen. 

Die Geh a I t s summe ist nach der durch die Grati
fikationen verursachten Steigerung im Dezember wieder 
auf den normalen Stand zurückgefallen, sie beträgt 
74,6 Mill. DM, berechnet im Durchschnitt je Angestell
ten 459 DM. 

Die Lohnsumme ist ~rh~blicb von der geringeren 
Zahl der geleisteten Arbeiterstunden beeinflußt worden, 
so daß sie mit 217 Mill. DM unter den normalen Stand 
gesunken ist; damit sind audi die Löhne je Tag und Ar
beiter bead-ttlich zurückgegangen. 

Die geleisteten Arbeiterstunden sind 
arbeitstäglich berechnet um rund 8 vH zurückgegangen, 
bei einer Produktionsabnahme um 5,7 vH. Je Arbeiter 
und Tag nahm die Zahl der geleisteten Stunden von 7,5 
auf 6,9 ab, also bedeutend mehr als in den vorhergegan
genen Jahren. Deutlicher als in der Produktionsentwick
lung zeigt sidi hier der Einfluß der Grippeepidemie. 
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Beschäftigte1
) in der Industrie von Baden-Württemberg 

lnduatriebauptgruppen 
lnd,mrie11ruppen 

1951/52 1952/53 

Genmle lnd11Btrie Dez. Jpn. Dez. ]PD. 

1. Bergbau ...... ... ..... 4 309 4 315 4 263 4 267 

II. Grundatoffe und Produk• 
lionsgÜler .... ......... 135 000 134 784 135 622 133 459 
Mineralöl ············· "' 407 .,. 435 
Eisenschoff'ende Industrie 655 643 686 685 
NE-Metallind. u. -p;ießerei 14 237 M 283 13 530 13 556 
Eisen•, Stahl• u. Temper-
gießerci .............. 19 617 19 913 19 763 19 599 
Steine und Erden 27 183 26 483 27 559 25 853 
Sägerei u.Holzhearheitung 18 3"'4 18 323 17 368 16 736 
Chemie, einsd1l. Kohle• 
werlStoffe ...... 32 124 32 285 33 398 33 616 
Papiererzeugung 16 462 16 509 16 137 16 140 
Gummi- und Asbest• 
verarbeitung ...... .... 5 940 S 938 6 747 6 839 

III. lnvestilionsm:üter .. 382 733 383 323 405 796 405 680 
Stahl- und Eisenbau ... l 1 661 11 453 11 910 11 625 
Maschinenbau . . . . . . . ··• 119 648 120 670 130 196 130 185 
Fahrzeugbau ·•·•······ 70 830 
Srhifl'bau (einschl. Luft• 

71 106 73 970 74 224 

fahrzeugbau) .......... 948 994 1 077 l 092 
Elektrotechnik ········· 70 636 69 738 74 560 74 705 
Feinmechanik und Optik 49 101 49 516 52 859 52 673 
Eisen•, Stahl-, Blech- und 
Metallwaren . . . . . . . . . . . 59 909 59 8,16 61 224 61 176 

IV. Verbrauchsgüter 347 939 346 947 365 680 364 308 
Musikinetr., Spielwaren, 
Schmuckw., Sportgeräte 19 539 19 421 23 276 23 178 
Feinkeramik ......... .. -1 262 4 277 4 098 4100 
G)a"sindustrie ··• 4 657 4 637 5 000 5 087 
Holzverarbeitung .. .... 41 607 41 103 41 931 41383 
Papierverarbeitung ··• 16 079 16 212 16 589 16 4.93 
Druck ················ 20 060 20 051 21 542 21 578 
Kun s U toff ver a rb ei lunp; 4 063 4 515 5 4.49 5 287 
Lcdererzeup;ung 11 021 11 037 11 720 11 629 
Lederverarbeitung ·••·• 5 445 5 494 5 886 5 708 
Sd:auhindustrie .. ....... 23 308 23 359 25 574 25 62] 
Textilindustrie ........ 157 767 157 097 159 440 159 846 
Wäscherei, Färberei und 
ehern. Reinigung ··• 2 440 2 520 2 254 2 313 
Bekleid un gsind u s t rie ... 37 691 37 224 42 921 42 085 

V. Nahrungs- u. Genußmillel 70 222 70 248 72 652 72 543 

~~~::mittel } ........ .. 25 151 25 181 25 812 26 258 

Milchverwertung .. ... 4574 4 497 4 954 4 975 
Brauerei und Mälzerei .. 6 132 6 198 6 948 6 882 
Spiritus ···········•· .. 1 503 1 466 l 438 1 377 
Tabakverarbeitung .. ··• 32 862 32 906 33 500 33 051 

Be&chäftigte insgesamt .. 94.0 203 939 617 984 013 980 257 

1
) Stand jeweila Monatsende. 

Gehälter, Löhne und geleistete Arbeiterstunden 
in Baden-Württemberg 

Geb1il1<1r Löhne Gel<1i•1eteArbei1en14'. 

Geb•lu• T1111lobn• je Ar• 
Zeil inAge111m1 kooten in&gn•.ml koolen1 ) inageum1 heiler 

;. je Ange- ;. je Ar• io und Tag 
IOOODM etelltenl) 1000 DM heiler 1000 S1d. io 

in DM in DM S1uuden 

1. Vj. 1951 MD 54 498 382 178991 9,03 141 310 7 .49 
2. Vj. 1951 MD 60 739 416 199 852 9,93 1"'3 581 7,45 

-3. Vj. 1951 MD 61 753 415 203 313 9,97 142 747 7,02 
4. Vj. 1951 MD 64 344. 425 211 469 10,13 150 344 7,42 

1. Vj. 1952 MD 67 471 436 204 832 9,96 147 003 7.24 
2. Vj. 1952 MD 68 749 437 211 884 10,2-1 144 023 7.50 
3. Vj. 1952 MD 69 946 437 222 533 10,39 151 108 7,08 
4. Vj. 1952 MD 75 130 464 233 627 10,72 159 796 7,64 
Dez. 1952 ... 80 167 495 236 399 10,65 153 961 7,49 
]Pn. 1953 ... 7"' 608 459 217 185 9.H U6 627 6.90 

1) Berechnet mi1 der ZQhl der Inhaber und An11e!tell!en, ein1chließlid,. 
der kaurminaiochen Lehrlinge. 

1
) Berechnet mi1 der Zahl der Arbeiter, ein9<:blieB1idi. der gewerhlidi.en 

Lehrlinge, 1owie unler Berüdcsicb.1i11unp; der henhlten FeierlDge. 


